
Stowe*

HoÄMlWÄtaüblWlSV
HrntzlichöS -VvGE

* ^ ler!6ta86. Donnerstags,oamsrags imuiUu |tt . 3
hpim ,claÄ-D/ tanttDortltcf)'-' Sdjriftk 'imng : Heinrich *,« » »,«*, aw

m Teleron r>fl (fiettfiaftsiteUe in Hochbeim Manenbeinierar 25. Teieion

Betrage ) Druck

LÄtaLt HoEeil»
, > . fnnen die 6-aewallene Eoto »«lzelteovec deren tnaum 12 Pse.llllg,
MNIkvI auswärts 15W,Reklamen dieb -gespaltene Totouelz-ile30Pfg
Bezugspreis monatlich 1.— Rm. Postscheckkonto 168 67 Frankfurt am Man,.

Nummer 13. Dienstag , den 1. Februar 1927 4. Jahrgang

Neues vom Tage.
— Di. 'ir *«" . , ... . Frankfurt a. M., 1. Februar,

des Juweliers Grebenau Qbct^af* ctc  den Mörder
,«»,» •»« „ S'ÄS .' iS *' w “*
iteficub ^ U « « toottuL ^ on' eKô *8^ "*11̂ * ***** bc‘
«>n weiterer Schritt witens ^ uni» Lothringen, durch die
Zentralisierung unternommen Regierung zur
Elsaß-Lothrinaens wird Die Finanzderwaltung
Verwaltung °d 'r P ,eidirL '' ° '^ "" "^ ' °^ " '" ' " und di.
Innenministerium ^n^Pavi^ könzentriert. " " D°p°rt°ments im

Etresemamrs in̂ Kabinet^ ra" . die Beibehaltung Dr.
Tr . Strcscniann habe durck^ ^" "kommene Entwicklung der Lage.
Diplomatie aus einem reine» bnr^ Mc £t 6ic
Etaatskunst emvoroe mdl» b ^ zu einer weitblickenden
Prestige verschafft * * * deutschen Regierung ein

einer Unterredi-»»" »Matin » aus Moskau hat in
VolkskommissarLttwinöw erklärt P °" r!i°ster Herbette
'«emals damit cinv^rttaud-»" Ä ? «- « "wjctrcgierung würde sich
n,,b ' ' »gegangenen Schulden ^ . 'be"ahlen/ '"" * tt6'

Die llächstea Aosgaben.
Ausana naclEn,^ '' Reichskabinctts nimmt jetzt ihren
Lungsverhgdl uLT } T C “ üWc ^e Verständig
-das Ncgicruna^o? Ulttcv beit einzelnen Fraktionen über
nicht leicht och» U ? T * bcr?fl ”8 £n  ist - Tiefe Einigung ist
Ine ei„T Wen und es ist nur zu hoffet , dasz' sie" ,̂ )
häufigen Btinister i-st. bewahren wird, damit in den
«folgt . Ter vLhtnet *» r̂ r? J c^tcu  bohre endlich eine Pause
Kanzler, zweimal ist jetzt junt vierten Male Reichs.
«elöst. ct uu  bahre 1924 den Reichstag auf.
nicht, öaS U»d gutem Willen fehlt cg  ihm sicher
Plirtcistrsi)littc-m>m̂ dir brandenden Wligen der
-das; teiae steuern , cö handelt sich also darum,
üls es diê Män ^ lollo cinttrten , die sich mächtiger erweisest,
Äbi£t«ii(| iiirt T ; ,blc ,am Steuer stehen. Nicht ohne
Mi . gli . Ze? 2 dlw ^ taildfmilkt b- s Reichs Präsidenten für die
NiillisstUrists erU ™T *r ,e"!' ?,c nH®m  Verlauf Dic;cr
'' faiö  hierher ' und pjp Ast ? ' M °° * " ">*" *» *

b& * Mitglieder Im neuen .Nat ' iinlt hat die
L " W « Wl . ,P « ÄSer Dlcnletuito rrirt .Tir * >> » eroorragende » Einfluß in

nicht beses en Hai i ’ lt,n 1,1 Wc fw Stärke Ilvch
ststst ""d du SicitfiBÜHammhiiriW

’ i ^ faDnuiflen Heister Herren in ihren

dem Arbeitersia .. '")Uatrona  len Partei gehört , aber ......
Wo« auf bn Ä, „T,T 8"R " ? ■ W ff au(er mit Taufend, -,, !! d<s Enenbnhnministero berufen , als der
sehlt cllso in dieser Mir ,CSÖJU  tUlt hüt . W' " cht, und warum tat? r/^ Re« ,erung an neuen Männern

^Wahrheiten : „Neu ! kehren ' »nt " " ^ ^ " ' ' 0 Ähruch

Fraktir », äich'? rn^ b!-r ^n^ 'bü ' t ist als die einzige bnrgerliche
*" khrininister ^ r ^ Reichs
stehörle, aus bet ' tttnr ! -**' bisher zu den Demokraten
MW » u»k (S±JSW ,*r V- » Tnnaltai™,ii|t tj.A d .. nT/ ulMl • l ‘< > lt
r ' ween/ ' dte u n et ,m ' ch ' " '? !üen werden aksa die Dppusiliou
neue Nlcheruuawü, Tß  i iuBllcl,vt  sch'tvächLr ist M bie
das r, .. t .. .» !̂ U«F » Mehr > , «. So ist die Sachtahe denn durch

bon öiubi 'u.
iefe Tatsache

?nö l’ctamUc  hxg
Wochen ftav ijcluovbc11bes ^Zuständerhrnmena ^ M»' " l fS* chwordeu . Diese Ta 'tsach.

heit Kit einer Reih dn> Mn MlälllRltälisthtM Mehr.
VON MehLheir unbW MJ .JT f, l luitt>  das Berhöltnie
letztere muh sich miMM ? ktlMlich beeifislflsstn , denn die
ubsinden und braucht nistn “«rflTi Tatsachen 0vn ovrnyercin
ststrhrheit ; » laufen i Eittlklll gögeil h,e Mauer der
Jeus wtw vermeiden Vi , r,,r Marx >otrd es seiner..a,TOJä # fMffc&ÄftÄ -SÄ
‘" Itifjts Sroifciiai to « alsc MLL2

LMR7ÜK m
tösr , r 1'i ' K‘f' ms  fl»« io mm

ift ,V - I C b, ' v  einzelnen deutschen ^ relsiaac .-n n „ d

" «' MUi» !i kl«II[eil WM R

' ttigestreblen Ausgleich zwischen Reich UNS Sen Landern
endlich zum Abschluß bringt . An die Reichskasse sind auch
oiele Wünsche gerichtet worden , die wegen Mangels an
Mitteln abgewiesen werden mußten . Dainit sind auch die
sozialpolitischen und Wohlsahrtseinrichtungen eng verbunden
und es ist nicht zu bestreiten , daß in den letzteren noch
mancherlei nachgeholt werden kann, was bisher zurückgestellt
wurde . Und ivenu sich ein Aufschub auch nicht umgehen
ließ, so ist das letzte Wort doch noch nicht gesprochen worden.
Bon der geplanten Arbeitslosenversicherung heißt es, nur
Mut , es wird schon gehen . Aber auch anderes wird gehen,
[oenn die rechte Courage vorhanden ist.

Zrankrelch und das ReichslÄmeil.
„Eine Warnung für Europa ."

Zur deutschen Kabinettsbildung schreibt der „Teinps"
die Zusammensetzung des neuen Kabinetts gestatte es, zu
erklären , daß die neue Regierung die reaktionärste sei, die
Deutschland seit dem Ende des kaiserlichen Reginces gekannt
habe.

Man könne um Worte streiten und behaupten , daß es sich
um ein bürgerliches Konzcntrations - und Koaliiionskobinett
handele, man habe doch eine Rechtsregierung vor sich, die
cntschlosseir sei, eine Rechtspolitik zu betreiben . Reichskanzler
Dr . Atarx trete in diesem Kabinett an die zweite Stelle . Das
Zentrum sei nur noch da, um das Gesicht zu wahren , dadurch,
daß es den Anschein habe, daß die Außenpolitik fortgesetzt
sowie eine Politik der Rettung der Weimarer Verfassung
gesichert werde.

Hierdurch will man versuchen, der vssentlicheu Meinung
im Auslande und ln Deutschland selbst eine Illusion vorzw-
täuschen. Das neue Kabinett erwecke  den Eindruck , daß das
Reich an dem Sä )eidepiinkt nngekommen sei, an dem es
zwischen den Wegen wählen müsse und das; es entschlossen
den Weg gewählt habe, der nach rechts führe. Das sei ein
schwerer LNißerfolg für die deutsche Republik und das beim,,
kratische Deutschland und zugleich eine Warnung für Europa.
DariN-er müßten sich die Freunde des Friedens klar fein.

Wanze» nnd AWmigen.
Eine dkinerkeiiswcrte Rede des Präsidentenv-oolivge.

In einer Aussprache auf der Halbfahresversaininlung der-
Ressortchefs zur Besprechung des 'Budgets äußerte sich tstrail.
Dcut Coolidget'iiUWch über Die Fimnz- „mimische

der.» XittliiX'ö. llutci : boutl 'u^cv B <zngil«hrne «ins Ven iin
Kongreß »n tstgnge befindlichen K-ampf gegen bfilt bull iljl’H
befürworteten Vg » von drei neuen Kreuzern erklärte er, er sec
sich <ils 06ex*Ih1 fchfhatier boö Hecrcsi uuS> bei: 937<tvtHD feiltet
Beantwortung in der Frage der militärischen Bereitfchast dctz
X;<inbes bewußt.

Er betonte , bie Bereinigten Stnnten nlö 9lrthöit fctcit <?tit
Anwalt des Friedens . Wir sollte,!, so führte er aus , nicht nur
Httndlnnjfen nnterlaffcn ^ die als Ausruf zum Wettrüsicu aus-
gesasjt werden könnten , sondern wir sollten im 6>̂eaenieik al .e
Anstrengungen wachen, um einen solchen Wettbewerb für
iurmer zu befeiti^eu. ^ ir können und dürfen umfere eigenen
Interessen in dieser -Einsicht Non den ^ n êreifen be*
heit der übrigen Aationen nicht loslösen. Sicher wiirdr rs im
besten Interesse aller tiefen , wenn das <̂ eld, anstatt zu uu*
produktiven Zwecken verwendet zu werden , hek
Wohlsahrl zugute käme.

Äiachdem tLvvtid.;e Daruus hiugewiese» hatte , daß d»-
Regierung hie öffentliche 2chu !d stns lvettiger als 19 Ritiisttldstl
Dollar vermindert yavc und jetzt dem Scy »lbe»l,laui >g»pra»
»i» über 8 Milliarden varaus fei, fithv er fort: i 'U1 ufstNlli-hf!
Schuld stellt >m direkten Z » fa»n»e» ha» g mlt der

Frage der .«»HHtifdjcx Bereitschnst.
In bei» kUfaiV, in dem wir UltfoM öffentliche TchMb heMÜ-
setzen und die große Zinseulosl vefeitige», verslärtte » wir unsere
mitilärische Bere '.tsck'ast »»b verriltgern gtekchzeiilg i»e stastel!
der Vevvtkpruilcs, Uuler alle » groüe» Nalivne » der Well de-
find .-» wir uu « wahrscheinlich in der glücklichsten finanzielle»
eigcfl' . VllH’X' adlest he» oou viel wichtigere,c « viinbcit füllten
mii- sch MI »mit finanziellen Stantzpuistt jede Haiihtungsweise
VNMIk'ideN, die linier liiiistaudc-ii als iitllilarisiisih gedeutet wer¬
de» kännte. Es flifil Bei mrS Leute, die eine Politik bestirworteu,
tmrch die U' iv gls Milttgrisien erscheine» würde » . Anderersects
gibt e« Leute, die sieh in einem iüefühl absoluter Sicherheit
f'Iffef 'Hetvsllällschunsi lsillsfeben und einen ezlrenieu Pazifismus
predige». Beide-s ist für de» Bestand »»seii-rs Lebens lind
Ullfevev ÄWPchPi sfêahrlich . Mas wir für unsere » »afsoncUe»Eütmt, brauchen, isl lediglich eine angemessene Bereiischast.
Dsttz ihlischüchk» ttsrirr Iwidilivuellr u Dalluug gegeunder alle»Natimie ». E « lieg! darin keim- Aumaßuna lind keine Schivache.

Der Frauksnrler RiOmsr - geklärt.
Der Mörder des Juweliers Grebenau festgenommen.

Der Täter leugnet vorerst hartnäckig.
In den Vorinittagsstlmden am Sonntag , den 23. Jännar,

ging die Nachricht von dem bestialischen Raubmord an dem
Juwelier Grebenau in der Kaiserstraße in Frankfurt a. M.
ivie ein Lauffeuer durch die Straßen der Stadt . In den Bor-
mittagsstunden am Sonntag , den 30. Januar , also genau eine
Woche später , konnte die Krinlinalpolizei die ersten Meldungen
über die Verhaftung des vermutlichen Mörders des Juweliers
bekannt geben. Diese Mitteilung löste die außerordentliche
Spannung , mit der die Bevölkerung die Bearbeitung der
schrecklichen Blnttat verfolgte.

Der Frankfurter Kriminalpolizei ist cs gelungen, de»
Mörder des Juweliers I . Grebenau in der Person des Fuhr¬
unternehmers Friedrich Schultheiß , geboren am 27. März 1881
zu Langenselbold, wohnhaft in Wisselsheim bei Bad Nauheim,
fcstzunehmen. Schultheiß ist ein mehrfach schon mit Zuchthaus
vorbestrafter Verbrecher. Bis zur Stunde leugnet er hartnäckig,
loch sind die Beweise, die gegen ihn vorlicgcn, erdrückend.

Bei der ersten Durchsuchung am Tatott fiel der Polizei
?!n Brief in die Hände, dessen Auffindung jedoch der Dessent-
lichkeit gegenüber verheimlicht wurde . In diesem Briefe meldeie
Zn gewisser Theodor Noack bei Grebenau seinen Besuch sur
Dienstagnachmittag an . Im Polizeipräsidium nahm man
sofort vergleichende Schriftproben zwischen dein Briefe und der
in den Strafakten vorhandenen Unterschrift des als Täter be->
zeichneten Schultheiß vor und laut zu dem überraschende»
Ergebnis, daß

der Brief von Schuliheif ; geschrieben
war . Ferner liefen bei der Kriininatpotlze , ans Frankfurt NIld
Wisselsheim zahlreiche Briefe ein, in denen der dringende Ber-
dacht gegen Schultheiß geäußert wurde . Die Krimin <ilpolize»
jtelfto cmch <nt tver Hand der eingegöNĤULU ÄNUigAl [oft,
Schultheiß am Mvrdmorgen gegen i  Uhr von Bad Nauheun
kius mit seinem erwachseucn Sohne nach Frankfurt gefahren
lind spät abends zurückpekehrt sei.

Wie Schultheiß scsigenotnnien wurde.

Rachdem d,e Jnd !z!eil sich gWll Sthllllheiß sü DCl'DicI)lCt
halte,h daß er als Täter in Frage kam, fuhren ,uinumau >eai„ te
unter Fa'chruna des Kriiiiinalrats Harder und des siriNliNäl-
wmmissars Rvllllw llüch Wissesthenn bei Bad Nanheiin, »IN
ben t hem-aligon Fnstallatcur uiib Fuhrunternehmer
F. mim  MtjuiiD[)iiicn.

Schultheiß war inzwischen nach Franksuet gefahren,
auf dem Post êipräsidinm aegen (Gerüchte ZN drokefftereu,
ll' ii mit der Tal iil Bklbiilöiinü örachttw Ms teics"j0" >,ttp'
Slnordnung aus Wisselsheim wurde er in Hast genommen und
einem eingehenden Verhör unterzogen . Schultheiß , büV All
alter Zuchthäusler ist und auch schv» Einbruch « bei Frauisurler
Juwelieren aussiihrt «, lenaiiet vorerst noch hartnäckca.

Aus alle ihnl vvWlegten Fragen anlworlete er stets mir
»Ul einei» „Ich weif, vv» nichts". Der in» ihr» berha,tst>
Sohn ist sofort wieder sreigetafstn WordEll, da er ütö Ällttmlk
oder Wiitwisser nicht i>, Frage tommi.

Die Haussuchung bei dein Berhafteten.
Während Schultheiß nach Frankstirt gefahren , um ans deül

hovligeit Poii ^ isträsidiffNI gegen die über ü,» lausenden w-
Vlichte ZU hirotestieren, nahm die Kriminafpolizei ctlH!
sltchnng in Wisselsheim vor , Gchnftyeitz betreibt ein Fuhr-
Geschäft nnb wohnt bei Verwandten . Die .̂dau^iuchnu^
alnacijK ’ ein

erdrückendes Belastungsmaterial.

Mail fand bersteckt ben b ! n t d e f 1e cEke n Ci 11i 0 1 , ^ ^ ^
MutBMpJiBten ®ut unöM W
p e INd. Das gleichfalls stark blutige Henid befand sich bereits
!» der Wasche, An einem Fnnßjillcl tll'btö 11 UUtl) üiHlQC Htlllll,
£lic PMlllltiich PPIt Hti 'ven«" Prrtthre .., tLbeuso wurde»
sämtliche Briesivechsel beschtaguahuit, aus deren Studium sich
oderslächlich ergab , ixiß stöl' MüNti bdl Mies mit ÖC111 slttWM
yCamcit yiixitf selbst geschrieben hatte.

Der Täter  K e st a n d t a.

Wie das Pokizeiprasidtum Milstttt , hüt tlek „^ illbt'Altittt
UilÜft" ÜlUtnUt) WlllW " M "' ..Prell . Berhvr «...
«n»is»»fse»ide«i <̂ estiirrt»»»kv! abgekegt.

Tic Prrstrn vrssmm t
Der Beschuldigte ist tu» Jahre 1011  Wege » rSaNbeudikb-

llalils . de» er gemelnfarn mit vc'M FtlMMüM J -ühüM W lull
Walther bei benc bekauilteu Mrankfarter .Jrctoetie ». BrctulitZ ^ .

7,stk !,, elÜL !,» 4 * n ihm mit « ui



Frauenhaar im Werte von 4öüun Man . vracy Berbüßunc
Vor Strafe war Schultheiß eine Zeitlang als Fabrikarbeiter
tätig und verdiente damals so viel , daß er in der Lage war,
nach Hamburg zu gehen, sich ein Schiff zu kaufen und mit
diesem einen Frachtverkehr nach Dänemark aufzunehmen . Ta
die Katze bekanntlich aber das Mausen nicht läßt , so kehrte er
192» nach Frankfurt zurück und vollführte bei einem Tuch¬
händler in der Goethestraße erneut einen Einbruch , bei dem
er Ware im Werte von 80 000 Mark erbeutete . Diese Tat
brachte ihm vier Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust
ein.

Die Grüne Woche 1927.
Eröffn ungderland wirtschaftlichen Aus»

st e l l u n g in Berlin.
In der neuen Autohalle in Berlin wurde die Grüne Woche

Berlin 1927, die zweite große landwirtschaftliche Ausstellungs«
Veranstaltung des Berliner Messeamts , im Beisein von über
600 Vertretern aller interessierten bzw. mitwirkenden Berufs¬
und Fachorganisationen sowie der Presse eröffnet.

Ter preußische Minister für Landwirtschaft , Domänen und
Forsten Dr . Steiger bezeichncte in einer längeren Eröffnungs¬
rede die Grüne Woche als eine Veranstaltung , die in bester
Weise geeignet sei,

die Ernährung des Volkes auf eigener Scholle
einen großen Schritt vorwärts zu bringen . Er wies daraus
hin , daß endlich die Tatsache verschwinden müsse, daß Deutsch¬
land jährlich mehrere Milliarden für Lebensmittel ins Aus¬
land gehen lasse. Es helfe dagegen nur die Zusammenfassung
aller Kräfte zur Steigerung derheimischen Erzeugung.

Der Minister schloß mit den Worten : „Nun heißt es aus-
halten , durchhalteu und Zusammenhalten bis zur endgültigen
Besserung . Aus der Berufsgemeinschaft zur Notgemcinschaft
und cr ä dieser zur Arbeitsgemeinschaft , das sei unsere
Lofun'

t eichen noch u . a. Oberbürgernieister Boeß von Berlin
Und räsident des Reichslandbundes Gras v. Kalckreuth.

AgrarpvM und IauernML : .
Verminderung des Großgrundbesitzes.

Im Rahmen des Reichsbauerntages der Deutschen
Demokratischen Partei fand in Berlin unter der T -evste:
„Agrarpolitik muß Bauernpolitik sein" eine große öffentliche
Kundgebung statt . Reichstagsabgeordnetrr Ronneburg
betonte in einem Referat über Siedlungsfragen:

Ter Großgrundbesitz müsse um zwei Tritte ! vermindert
werden , um zur Stärkung des deutschen Volkstums dienen zu
rönnen . Landtagsabgeordneter Mc .neke sprach über Pacht,
fragen , Ministerpräsident a. D . Tantzen -Oll -nburg sprach
über Zollsragen und NeichslagSa ^geordne .er Dietrich über
Steuerfragen.

x  Die einstimmig angenommenen Entschließungen fordern
u . a. planmäßige M e h r u n g uud Stär » ung des
Bauerntums  durch ä̂ andadgade vom privaten mu>  slaat-
liehen Großgrundbesitz . Für d.e überschüssige Pauernrrast
aus West-, Mittel - und Süddeutschland muß Raum geschahen
werden im deutschen Osten und Norden . Geforiert ivird
grundlegende Aenderung des Rcichssiedlnngsgcsetzes, Lanv-
abgaben nach dem Steuerwcrt , Schaffung von Bauerkrediten
durch Reich und Länder. Tie am 30. September 1927 ao.
laufende Pachtschntzvrdnungsei aus zwei Jahre zu verlängern
und möglichst bald eine gesetzlich« Reform des Pachtrccyts
herbeizuführen. Zur Zollfrage wird Abbau der Brolgetreive-
zolle und Beseitigung der Futtermutelzolte verlangt.

Gin Interview SraunS.
Ministerpräsident Braun über die republikanische Elllftellung

Preußeuch
Ter Conder'bmchterstiMr des „Petit Journal", Mor°

tnne , ber eine Stnbierrreije Dentscr »(ani > nnterninrrnt,
berofseniiicht Äeußeeuugeu des MusMeil Mististerpwst'
L>e»Uc:tL Braun . betont i>axin bin  repudtlbarmo -e uito

Lctttl) Bürkners ßiebs.
Rotnan van 4' r. Gef) n e.

67 . Fortsetzung.

„ '»Sic kam t>nö ? "
.Ich füll sie in, Konzert- mit einem Herrn-
nnbcrcn Ta ^ e »vollte tcb Jlircrr Vater begrnsren.

tr ihn aber nlt daheinl. Nur Edith war da. Sic
»ft ja verlobt Thankrnar — das »vutz ' t Id » dod , nlt — *

Mb, Sie wußten es nichts Ja, Edith macht bas.
was man eine , sebr gute Partie " nennt."

Tbankmar wollte hören , was Watbow daraus fa¬
sten Würde , deihnlv erwähnte er noch nichts von
Edith ? Brief , sondern erzählte alts Lncians Befragen
das nöherc von der Perlovunsi vor Schwester.

„TV« , ich bab ' Herrn ttjomnä auch gesehen . Er.
sicns im Konzert ncdcn Edith ■und dann bcgestiieic
er mir auf der Treppe , als Id ) von U)r fam ; er inoefv*nitsnî f voritshmen Eindruck"

Net dieser Bemerkung stutzte Thankinar.
Sollte er hier des Rätsels Lösung finden?
lsnwtttknrlich dräNsttc sich ihm der chedanle eines

llusanimenhanges zwischen Lncians Besuch und Ediths
)0  WEMmn , Mieseä"s- ,

föt patte ia immer onS (>5e\ uf)T srepavl , van bte
Wsvksicr sich mir ans Trotz )W  siellännem̂;»lz l°
»dtehncnr , gegen WnlvowS Bemühungen verhallen
mc , M (int»riinDf ihres Hrrzeusw »m
Klebe gcschtuinmer «, die lehr hnrd , bn8 Wiedersehen
nach fü(tiiiöcr Wl IiöerniüiDiiß Morden man

CSa mufttc c*3 aciucfcn fein unb nid )t anders l © r
Mliitmia die MM  firnen Danen sich nm w
Streppe «efetjen unb bnUflcl ) »war es zn einet VluS»

Mt MiMM »hi ShWIh «trunimfiil,, _ o
ItUb Jc ^ t Sonnte et vermitteln , da p © bitlj nnb " **•

/Ia« üi,  W tthch nifüfüfflunfiinicii!

bcmoiraiijche Einstellung des preußischen Verwaltungskörpers
und der preußischen Schutzpolizei.  Die preußische
Regierung könne sich auf diese zwei Pfeiler  stützen und
ebenso aus eine zivar kleine aber durchaus republikanische
Mehrheit im Parlament . Preußen könne nicht nur als der
solide Kern  der deutschen Verwaltung , sondern auch als
st ü r kst e Stütze der R e i chs r e p u b t i k betrachtet wer¬
de«. Alle Bemühungen der Monarchisten  und Ko  m -
m u n i st e n würden an der republikanischen Solidarität der
preußischen Regierung scheitern. Die preußische Regierung
habe von Anfang an in der energischsten Weise die Politik
unterstützt , die die Ministerien Rathenau und Stresemau»
hinsichtlich des Völkerbundes betrieben hätten . Sie werde
mit aller Kraft in diesem Sinne weiter arbeiten , damit die
Politik von Locarno , Genf und Thoiry logischerweise zu ihrem
Ziel gelange , der Wiederversöhnung und dem Frieden unt^
den Völkern . .

die Lage iu Lyiua.
Ehamberlains Politik der Mäßigung.

In einer Rede in Birmingham erklärte der britische
Außenminister Chamberlain über die Lage in CH.na u . a.
folgendes : Die wichtigsten Punkte , die die Chinesen an dem
alten Vertragssystem geändert zu sehen wünschen , sind dce
Exterritorialität , die Tarisbestimmungcn und die _Stellung
der Konzessivnsgebiete . Wir sind bereit , in allen diesen Punk¬
ten Aenderungen vorzunehmen , denn das gegenwärtige System
ist veraltet . Die modernen chinesischen Gerichtshöfe ohne Ein¬
schluß eines britischen Beamten sollen als kompetente Gerichts¬
höfe auch für britische Streitfälle anerkannt werden . England
ist ferner bereit , daß britische Untertanen zur Bezahlung der
regelmäßigen chinesischenSteuern herangezogen werden , wobei
es jedoch keine unterschiedliche Behandlung britischer Staats¬
angehöriger geben darf . Was die Konzessionsgebiete
betrifft , so sind wir willens , örtliche Vereinbarungen auf der
Grundlage der besonderen Verhältnisse in jedem Hafen abzu¬
schließen. Im gegenwärtigen Augenblick könne jedoch von
neuen Verträgen keine Rede sein, denn solche können nur
unterzeichnet und ratifiziert werden , wenn eine anerkannte
Regierung vorhanden ist. Die Kanton -Regierung können wir
nicht als Regierung eines Teiles von China anerkennen . Zum
Schluß erklärte Chamberlain : Ich begrüße aufs herzlichste
den Wunsch des nationalistischen Außenministers nach Ver¬
handlungen und erwidere ihm : Ich hoffe ernstlich , daß sich
kein neuer Zwischenfall ereignet , der die Aussicht aus eine
sried' ' 'ü  Entwicklung versperrt.

politische Tagesschar!.
Das Ergebnis der Wahlen in Thüringen . Die Mandat,

bei der Thüringer Landtagswahl verteilen sich, wie bisher fest
gestellt wurde , 'wie folgt : Einheitsliste 19 (31), Sozialdemokra¬
ten 18, (17), Kommunisten 8 (12), Nationalistische Ärbeitsparle,
2 (3), Dcutschvölkische voraussichtlich 1 (4), Demokraten 2 (4),
Wirtschaftspartei 5 (0), Aufwertungspartei 1 (0), Parteilos 0 (1),
nsgesamt 57 (72) Mandate.

■*-* England gegen errsen Abbruch der diplomatischen Be,
zfthungen mit Rußland. Der diplomatische Berichterstatter bei
„Sunday Times " schreibt: Das Foreign Office ist dem Ge¬
danken eines Abbruchs der diplomatischen Beziehungen zu
Rußland nach wie vor abgeneigt . Es bestehe daher nicht viel
Aussicht , daß Mac Donalds vertrauenseligc Vereinbarungen
mit der Sowjetregierung rückgängig gemacht werden. Weiter
sagt der Berichterstatter , die Regierung tverde die Reform des
Gewerkschaftswesens nach neuerlichen Ileberlegungen , in denen
u. a, die Ansicht eine Rolle spielt, daß durch eine übereilte
Aktion ein Zusammenschluß der Reihen der Arbeiterpartei
herbeigesührt werden würde, möglichst lange hinausschieben.

Tic Vereinigten Staaten ni'd Mexiko. In einer An¬
sprache äußerte Senator Wheeler Montana die Befürchtung,
daß die Zurückziehung der Anerkennnng der Regierung Calles
erfolgeic tverde , sobatd der Ltongreß vertagt sei. Nur ein all¬
gemeiner Protest des ganzen Landes oder eine radikale Aende
rnng der jetzigen Politik der Bereinigten Staaten könne einen
.Slriefl mir ^ .exito verhüten.

w '.li E - -" i alles Alsick rnsinftftsn — böfti
tuen kann ich mich Nit darüvcr . Ich göuiU sie den,
eroeren n 'unmer , weil tet) ftc ttti betCreffett fdittt . ; st(l
imm Nit briif?rr weg — mit tft ganz recht geschehen".
ranria blictle er vor sich nieder.

.Kops hoch. Llician ! Wer weiß

.Nein , Thanlnrar , ich denk nimmer dran , zu hei-
lteil. mnt ich mein Modele doch iiit bekommen kann.'

Bcrstohleu wischte er sich eine Träne aus bem
11(10.

„Sitzt es so lies , Lueian ?"
laldow nickte.

„Wenn ich Ihnen nver nun sage, dap Edtlh Ntch,
lehr verladt rst?"

.WaS?" schrie Lneion erregt und sprang ans, daß
ie rimsihenden aufmerksam wurden.

..Ruhe , sonst ersahrcil Sic gar nichts mehr !"
hankmar drückte Ihn auf seine »» Dttz »»teder-

..Jch glaubt nlt - lteitt! Wie wäre das mvch

..Hier der Betveiß —*
Unter diesen Umstünde « hielt es Thanknrar fit,

in Unrecht , den Brief derGchiveher hem iUllgM Kunst,
^r zn zeigen , da es bei ihrn feftftand , das » sic ihr»
ierlobnna ' nur Waldows wegen gelöst hatte , ivetl st«
ichs Mil per Hiepk zu einem anderen Hervcrts Ara »,
.erde »» kon>»1e. . . ^

Fgsi flifrin BkWg LnektM die wenigen .»erlen;
an »» alnteie er iicf auf:

JDnnmmr, mm , nitrr Wllgn' ■
Er briiefte beffeu 9ftm fo fepr . baft ver b ?\nauc

in de »,» . SKXntbcdu? «Dir sind ja aanz aus
e»l WlsWii !"

<Sl» lc»rf»lc3 aädjcln »»„ spielte bei » hübsche »» «Jlimb

ä  MltW . ^ „batf auf feinen Fallf »wleber In ^ teTtuufl
Sllöll!"

KlärvW in der Alordlache Rosen.
Das Geständnis eines Zuchthäuslers.

Wie über die Ermittlungen hinsichtlich des Mordes
Professor Rosen verlautet , legte ein Zuchthäusler Jahn , f
sich im Strafgefängnis Wohlan befindet , der Kriminalpol '-
in Breslau ein Teilgeständnis ab . Er gibt zu, gemeinsam *
einem gewissen Strauß , der ebenfalls bereits verhaftet -
seinerzeit den Breslauer Universitätsprofcssor Rosen i0;
dessen Hausmeister ermordet zu haben . Die Tat soll angcl«

auf Anstiftcn der Hausdame Neumann
geschehen sein, deren Verhaftung bevorsteht . Ta die W
des einen Festgenommenen ebenfalls verdächtig ist, wurde
gleichfalls verhaftet . Die Austifterin wollte verhindern , s
:ber Professor ein zu ihren Gunsten uiedergeschriebenes A
ment ändere.

vaudelsleil.

4.25—5,  do . geb. 3.75—4, Treber 16.5—16.75.

M aller Well.
□ Kinobrand in Oberfchöneweidc. In einem Lichtst'

theatcr iu Oberfchöncweide kan , nachmittags während c>(
Kindervorstellung ein Brand ans . Die anwesenden Ki^
konnten unter Aussicht der Angestellten ruhig das Kino«
lassen . Dagegen erlitt der ^ Vorführer VrandwnndoN^IU,|»i». ui)v 1JV v 1 ! / .. .. ..
Kopf unb den Händcii. Die Oberschöneweidcr sstllier>p
kannte u »i.t kleinen » Lösckaerät das Feuer ablaichen.

stzh-instugr Mlle  die Achseln.
„Vier sollte sie daran hindern ? "
„Ich ! Ich sahre morgen nach (L*„v>u; i | iu ; i v m ■» m »»»/ •
„Um dgnn durch Ihr Ungestüm alles zu ^rc >-

?n ! Nein , Lncian , den Gedanken schlagen Sic
kfällillst lins dem Kops!" , ,

„Dann neben Sie nrir einen besseren Nni , bcw,
che uii mehr pon ihr! Ich will sie solungê
ah sie gar » tt anders kann , als „ja " sagen ." ,

Er war ganz ausgereat: seist hübschesA
rahlte vor Glück über oen HofsnnngSsd,in »» »er , de¬
nn gezeigt , daß Thgnkmgr förmlich gerührt datzo !l>

Er dachte eine Weile nach , dann sagte er:
„Ob cs so ginge ? Lcch schicke ihr einige„uu c<3 iu uuMH’v umui un vwimv w

igcbole miö den hiesigen ZeUnngen und bemerke\
fl id » IN ich schon für sie bemüht habe . Eine peiUl ta ) iuuii  lujuu nir ne dciiuum v- »ük  s

che Vorstellung Hei einer Firmaf:t erwünscht
mmt sic her unb alleü iu eitere vuirb fiel) baiirt0

Thankniar — ia ! Ach , Irf) ,nächte dich ^
chsien umarmstt. alter, lieber Kerl! Gelt schj
h » „du " sagen ? Du schreibst dod , gleich heute o
.chi! Mensch, ivas b'ctt sch glücklich! Allst kvlllll'l^
üt ' S hier uii mehr ans — »d > »nutz Luft habc»

» ^ -i- r
Der iunge Slnveiu hatlc vie Ddiwcstcr vo»L t < »Ulf

»bu abgeholt . Sie v ' » r seiir ernst und sah i<?U1i, „ ». „ -T vi»r 1» nlv » er beit„Mi aoaeovii . vs. ,1- .. ui ihm  v,i,i,
10, Ihm tut es in der Seele weh , als er vk»
Neu 3 « n um Ediths Mund sab . ,!

ZGtlNk , dH sollst bald wieder lächeln, " dadst^
teschickt wich er ihren 7?ragen nach dem Gi !I

gst !- , stk gsts jfntFT vcr " wste „ d . ,|Vor allein wollte er wissen , wie es ibr

1)0111, JDnnrmnr , ms w  sim, " , n
„ArrneS SÜläbel , öS tut bir bocl » ieht

iiiiiiufiiDt 2Krnminifli tlll!t!ssikttll üli lsill"w'

yal
fehl
au-
daß
der
ent,

^hau
bra
wer

Del
Gel
Sch
ich!'

Berlin , 31. Janual
— Devisenmarkt . Im internationalen Berkehr lag Spa^

fester, Mailand - gab leicht nach, sonst keine Veränderung.
— Effektenmarkt . Im allgemeinen zeigte die heutige Es

eine verstimmte Haltung , die besonders auf die Entscheidung ^
Haager Schiedsgerichtes zurückzuführen ist. Gegen Schluß ^
Börse machte sich eine Besserung bemerkbar . Auch am Rcntk
markt  mußte die Tendenz als schwächer bezeichnet werden.

— Produktcn .narkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg . : M
mävf . 26 .80—27.20, Roggen mark . 25 .30—25.60, Futtergerste 1“
bis 20 .70, Sommergerste 21 .70—24.50, Hafer 19 .10—20.30, ®‘;
19—19.20, Weizenmehl 35 .25—38, Roggenniehl 35.25—Lb
Weizcnkleie 15.25, Roggenkleie 15.50.

v Frankfurt a. M ., 31. Janua>
— Devisenmarkt . Der heutige Valutamarkt zeigte nur -

bedeutende Veränderungen.
— Effektenmarkt . Die heutige Börse verkehrte in et>-

schwächerer Haltung . Im Verlaufe des Geschäfts trat jedoch f
neue Belebung und Befestigung ein . Am Rentcnmarkt not >!
Kriegsanleihe besser. Großen Schwankungen war die €>$
gebietsanleihe ausgesetzt.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: WH
29.75—30, Roggen 27—27.25, Sommergerste 26— 27.5, Hafer Ä
bis 22, Mais 18.75—19, Weizenmehl 40.25— 10.75, 3ioggeu »k
38.25—38.75, Wcizenkleie 13 .5, Roggenkleie 13.5 , Erbsen 35^
Linsen 50—90, Heu 9—10, Weizen - und Roggenstroh drahtgetzk
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— Frankfurter Schlachtviehmarkt . Es wurden gezählt i
50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen:  jüngere 1. 58—61, 2. 52-"
sonstige fleischige 1. jüngere • 47—51, 2. ältere 47—51, fleifä
43—46 . Bullen:  jüngere vollfleischige höchsten Schlachtivc-
52—54, sonstige vollfleischige oder ausgemästete 47—51, geö
genährte jüngere vollfl . höchsten Schlachtwcrtes 47—52, so»>:
vollfleischige oder ausgemästete 38—46, fleischige 31—37, geü
genährte 23—30. Färsen:  a ) 57—63, b) 50—56, c) 42^
-Kälber:  6 ) 70—76, c) 60—69, d) 50—59. Schafe:  a ) 45-“
b) 40— 14. Schweine:  a ) Fettschweine über 300 Pfnnd 61^
von zirka 240—300 Pfund 61—64, von zirka 200—240 Psun^
bis 64, von zirka 160—200 Pfund 63—65, von 120—160 $ f[
66 —60, ©einen 50—58. Austrieb:  1315 Rinder , 429 ,fM
151 Schafe , 4703 Schweine.

Ueberzeichiiung der Krupp -Anleihe. Tie Zeichnung fük
deutsche Tranche von 45 Millionen Jieichsmark der Krupp -stiä'
mußte sofort nach Eröffnung geschlossen werden , weil allein
Slnmcldnngcii für Stückc mit sechsmonatiger Spcrrvcrpslich^
das zur Verfügung stcheudc ivkaterial um ein Vielfaches 11
stiegen. Das Ergebnis der Emission ist ei» über alles Erw^
günstiges.
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Iftl ^ .Mauuschasieir unter der starren Qualmeniwurinna.
*“ Itnbien- Ter Vorsuhrungsraum ist zum großen Teil

ÄÄ .. Tas tfeuer ist offenbar dadurch entstanden,
W ^ Cl̂ ren be§ J5tlmitretfeu § im Vorführnngsapparat
entzlmdete ^ Belichtung ausgesetzt war und sich

's, .„ -^ Tachstuhlbraud . Gegen Mitternacht brach im Waren-
yau ^ Tietz tu der Leipziger Straße in Berlin ein Dachstuhl-
werde/kouMe * kurzer Zeit von der Feuerwehr gelöscht

to_ vTP o -rf!!er l“ ^ t§br?ma* Ter Schlosser Marschaud aus
k e”/i6-ei& t a & tm  ® ci'fnl,fc eines Streites auf seine

Scküffp 'ob % *“ aItc  geschiedene Frau Pietsch mehrere
jckAunden ^ schwer verletzt. Marschaud ist vor«

Grodie^ 'Üchätze bei einem Schloßbrand vernichtet . Zu den,
melden dak dis ^S ^ ? c. bei Greifswald ist noch zu
gebrannt ii< 4 ^ au t bic  Umfassungsmauern aus-
faft 300 ÄÄ e i5v “ J ft  außerordentlich hoch, weil das
dererieitsE ." »r gering versichert war , an-
milieniammt,, «^ ^ ^ Kunstschatze, so eine jahrhundertalte Fa-
und die a,-n',p m - Q,r cIn aus Millionenwerte geschätzt wird,
wertvollen berbrannt sind. Bon der ganzen
wertvollen C,nr,chtung ,st fast nichts gerettet worden.

Serr ^ n^ uÜtbn? m gestorben. Franz Fürst und
einer Grippe gestorben. " Ö°U ' 9 ütt bc"

iuurl? Üü ' w ' in! 1 der Lausitz. In Neukirch in der Lausitz
- - , wie der „Lolalanzeiger " meldet , am Sonntag früh der

ing fiil
lipp-ttm!
il allein
mrpslich''
fachcs 11
s (yn#

ae -ellen ^ erÄlm >n " cr^ " ach hier gezogenen Bäcker¬
führ ! wurde ? ' ^ r Staatsanwaltschaft znge-

KoloMa^ arenw ' iWä's^^ ^ ' ^ ^ " ^ " mehrere Personen in das
Sommerfeld \ ,üs s AÜ - tn^ tllitr  in der Breiten Straßa in
SÄ1 durchwuhlten alle Fächer des Geschäfts. An-
und erdrosselten die Sn ^ e)XMr  Tschenker gestört

Bat im ' " >? E -gatt  und Skagerrak . In der Nacht
aeml-t und Skagerrak ein furchtbares Sturmwetter
oericktet wurden große Zerstörungen an«
gekekr^ M? W ^ utter such bis heute noch » icht -urück-
Manris -lmst einE "ug  es einem Rettungsboot , die
den. eines dänischen Dreimasters zu bergen . Kurz nach-

ÄS ? « * ** w«- d- liiX
lutt . il V 6 beni- -qeflm  Skagenriff . Gleichzeitig
Not Frederikshafen zu einem in
UmvNr ^ ^ ,Sch .ff gesandt . Auch über Norwegen hat das
terte on ^ u -n Schaden angenchtet . Ein Motorkutter schei-
Im ? r m  Mann der Mannschaft ertrank.
Rachi 'üo - "ŝ ŝ u Hochgebirge herrschen Schneegestöber . Die
reichen ^ onntcn nur mit großer Verspätung ihr Ziel er-

"8« im Aermelkanal . Aus Cherbourg und
Kanal cüi Win Nachrichten Uber heftige Südweststürme im
des Hafens vn ainenkamscher Dampfer lief beim Verlassen

» >>» - L K,tzLK ÄT " •— -ms-

Der ^ ahiiän in Dänemark unter Anklage.
Kapitän Müll ? d" " " »athe Zürgensen " ans Glückstadt.
-in Fischerbow ' am 20. 1. in bcr Förde von Mariage,
Fischcrs verur achte' ^ n dadurch das Ertrinken eines
liegend auMrimiV, ' 113olfrbc m i>cr  Lub ;oa-Bucht vor Anker
ŝ örde war das Swi 'fs bst»! Unfall in der Mariaoer
6' bcn. Tie PoliI Ä ' 5^ lonmg abzu-beordert b"s Schiff nouj dem Hafen von Pderüy
Unfall unschuldia ^? " erklärte Vvr Gericht , er sei an den,
Kcher Bewach », a' „ Is ^ / ^ ^Uan wird morgen unter Polizei«
Wo die Verha , dlunöe ? ? " .n ^ Jütland ) geführt werden,
sollen. oHandlungen der Angelegenheit abgeschlossen werden

traf a,, ^ Molde " di? Naö Iin Lause der NachtFischerboot 4t . ,n. dC;tlein , daß m Söndmör siveiLichts Fischerboote mit 'U Söndmör zwei
rend -i» Ware ., Mann vermißt werden . °Sie
en Kim
Kino

nndcn '
rftUkM

waren am &am $*Ä,'H » ^ “ " “ ll «wiiiiibi  rocrocn . tzSie

und luurbe « von C 'tv SS  i '."" Heringsfang ausgesalMl

sind. J>quTrt;tct, düs; die Boote untergegangen

rutscht ? Inf ^ N - H Eme Crdmasse , von . 2000 Knbik .neter»
Zwei Arbeiter buS Äarleroi.
konnte » bist er noM m"J ' H * den Erbmassen begraben und

n ’ tl ,,oct?n-cht mifflcfuiibcn werden.
7*"««Änrra , Tr pffr*« *kt
war , ist mit h , ;; via Boston nach Liverpaol abneaanaen
M üus der t, ? T OI?? 9n? 1'1' «^ naconta " iii dichten,
„Geltic " , die obcrhniF , bx,r "4 “ ^ ’* . z» sa»,ine„ gestvßeli . Die
nach Boston wei ? ^A ^ Wchserlmte beschädigt wurde , snbr
nach Neiv ?)vrk foNsetz",, ^ „Anaconda " konnte die Nie.sex°-HaS"L"L7L/̂'

Ohio koimmndeü Baltliiiore
oerletzt . U „ ,er m st. Zuge, , .b , Rechende zu, » Teil schwer
Btubemon oui ^ „,1 ':«? ' !ich«m fitufsoA.Mhl

* ' u •f "ÄL ° l .wi ' Mi4 : s » psH, „ « w .,i
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letzte AchnÄlen.
L' tiif eiijüNB m vuteuin * * .

Mto«...

Ktea «%Ffiao:ST,ll .ras 1̂jy ^MsEöI
* ' hü  Der ©1  bum  nirt)t teil.

Mussolini und die Anschlußfrag«.
.. Wien , 31. Januar . Zur Anschlußfrage hat Mussolini der

„Neuen Freien Presse " znsolge dem Interviewer George Syl¬
vester Viereck erklärt , der Anschluß Oesterreichs an dem deut¬
schen Staatenbnnd sei für Deutschland ein viel bedeutenderes
Problem als für Italien . Er möge eines Tages kommen, aber
das Wachstum von Reichen sei ein langsamer Prozeß . Tie
Verhältnisse in Oesterreich hätten sich ständig gebessert, nichts¬
destoweniger gebe es viele Leute , die der Meinung seien, daß
in einem Jahrhundert die meisten Kleinstaaten verschwinden
würden . In der internationalen Politik und in der inier-
nationalen Industrie sei kein Platz für kleine Einheiten.

Betrügereien bei polnischen Heereslieferungen.
Warschau , 31. Januar . Hier wurden zwei Oberleutnants

im 1. polnischen leichten Reiterregiment , die sich bei Militär-
liefernngen Betrügereien zuschulden kommen ließen , verhaftet.

Scharses Vorgehen in Litauen.
Riga , 31. Januar . Die litauische Regierung I>at be¬

schlossen, Anfstandsversnche künftighin von Feldkriegsgerichten
abnrteilen zu lassen. Bisher konnte dies nur nach Erklärung
des Kriegszustandes geschehen. Die von der Regierung ge¬
plante Maßnahme muß jedoch vorher vom Parlament bestätigt
werden . Tie Veranlassung zu dem Plan der Regierung dürste
jedenfalls der unterdrückte Putschversuch in Wolmar gegeben
haben.

Zusammenschluß der norwegischen Arbeiterpartei und der
Sozialdemokratischen Partei.

Oslo , 31. Januar . Auf dem gemeinsanien Kongreß der
norwegisa )en Arbeiterpartei und der Sozialdemokratischen
Arbeiterpartei wurde beschlossen, beide Parteien zu einer Partei
zusammcnzuschließcn . Im Laufe des Sonntags veranstalteten
die beiden Parteien sowie die fachlichen Organisationen einen
Demonstrationszng.

MH
soll

Alis Mh Mil Fern.
.-7. Tarmstadt . (H e s s i s che r. L a n d e s v e r b a n d d e r

Kind  e r r c t c() e n .) Bei der Landeskonferenz des Bundes
der Kinderreichen , die in Bensheim an der Bergstraße statt-
fand , erstattete Prof . Tr . Henßel ails Darmstadt Bericht über
den Verlauf der Reichsbnndestagnng in Braunschweig . In
Uebereinstimmnng mit dieser machte sich hierauf die Landes-
versammlnng folgende Entschließung zu eigen : „Wir weisen
ans die unzureichende Entlohnung der kinderreichen Familien
hin und fordern deshalb zur Ausführung des Artikels 119 der
Reichsverfassung , die gesetzliche Schaffung von Erziehnngs-
bcihilfen für die gesamte Bevölkerung . Bis zu diesem Zeit¬
punkte darf ein Ausbau der Kinderbeihilfen für die Beamten
nicht stattfinden , vielmehr muß ein Ausbau dieser Beihilfen
zu einer den Erziehungskosten einigermaßen angepaßten Höhe
ovrgcnommcn werden . Dementsprechend müssen für die Lohn¬
empfänger die nur noch vereinzelt gezahlten und völlig un¬
genügenden Sozialzulagen in staatliche Kinderbeihilfen für
alle umgewandelt werden ."

A Tarmstadt . (Parlamentarisches aus
Hesse  n .) Der Gesetzgebungsausschuß des Hessijcken Land¬
tages ist für Donners,ag , den 3. Februar , einberitfeit . Die
19 Punkte umfassende Tagesordnung sicht meist Erledigung
von Eingaben vor.

A Tarmstadt . (Bersch iebungdes sozialdemo¬
kratischen .Landespa rteitagrs .) Der Landesvor¬
stand Hessens der Sozialdemokratischen Partei gibt bekannt,
dop, der sür den 25. und 26. März vorgesehene Landespartei-
rĉ ; in Bad Nauheim aus 2. und 3. April verschoben werden
wußte , da zu dem erst vorgesehenen Datum die Lokalitäten
Nicht frei sind.

& Oisrnbach a. M . (DieOffenbacher Getränke«
steuer kür ungültig erklärt .) Einige Osfenbacher
Gastwirte hatten gegen das Urteil des Provinzialausschusses
der Provinz Starkenburg in Sachen der Ketränkesteuer der
Ewdt£ f[enM) Berufung eingelegt. Die Angelegenheit
«l' Urde vor dem Berwaltungsgerichtshof in Darmstadt ver¬
handelt. Das Urteili» der Klagesache gegen die Stadt Offen-
dach sieht vor , daß die Geträntesteuersordernng der Scnvt
l . sfenbach an verschiedene Kläger für unzulässig erklärt wird.
Die Kosten trägt znm größten Teil die Stadt Ossenbach.

& Friedberg . (D i e Grippe in Ober Hesse  n ). Die
Kreisschulbebörden in Oderhöffen mitfjteii an verschiedenen
Orten in der Wetieran und im Bogelsderg die Schulen
schließen, da mehr als die Hälfte , oft sogar über drei Viertel
der Zöglinge schien . So wurden n . a . behördlich geschlossen:
Anfbnnschnle , friiber Seminar , zu Friedberg , die Volksschule
zu Steinsurt, Sichenhausen, Volkartshaln, Lardenbach und
Werckcirtöl)crrn. £\ u vielen anderen Gemeinden , besonders int
Vigelsberg und Wettemu, ist die Erkranlnngszisfer der Schn'.«
eInder sehr hoch, so dosz weiteres Schulschlicfzen zn erwarten ist.

/ Vebra . (B ein » Spiel  e n t ö d s i ch b c r 11 it fl 1 11(f t.)
Zn dem Ort Drüber spiclien einige Knaben ans einer
Schaukel , ans die sie sich abwechselnd setzten. Sie liefzen die
Lchautelslricle zusatNMndrchen, die dann mit immer rasen-
txzet  Geschwindigkeit anfrollten rrnd dabei die Schaukel in
schnell kreisende Bemegung versetzten. Dgßei geriet der kleine
LOrw Zbornnrehl, als er sich ans der Schaukel beugte, nlit den»
Kops zwischen die Seile, die Ihm das Genick addrehteu. Ter
Lob trat ans der Stelle ein.

A Kassel . (65o st ä n d n i s eines  Ml ä r d e r s .) Der
Sohnlheodor des Arbeiters Schmelzj» Bohne>, Waideck hat
vor dem Si asfeler Nntersnchllngsrrchter gestanden , seinen Vater
im Streit erschlagen und dessen Leiche zerstückelt zu haben.
kDie Schwester , ans deren Veranlassnrrg er dasi (Geständnis ab-
legte, hat sich mitschuldig gemacht, indem sie die PlntsprUr
an den Tapeten entfernte.

A Olmlahllsleiil. (d i ni1 ii cnc SaI)111)r ii ffc.) Dik
neue Vriicke zwischen Sberlahnstein »»ad viiedertahnsteiil wurde
milgölveiht tm Seilcin der ftaütlitöen, WlWll und kirchliche»
Behörde »». ritegier,li,gspr «side,it (khrter lieh siltz d»,rN- Over-
regierullgsrnl Biesor dertretell. ^Nach der kirchlichell Eia>c»eil),,»,g »ibergeil- Söürgcrmciftt ’C lDr. Sßäc6cr*D &ciiat )nftdit die
Brmiö dem Aerköhr. Die Kastell dag 20ü 000 Mark lüllen
durch Ußrlycbuitf| eines driickerigesdes gedeckt werden.

beschlagnahmt. Auch erwischte die Gendarmerie esu Riädchen,
das mehrere mit Schlingen gefangene Hasen mit dem Zug
fortbringen wollte ; es kam in Haft . Die Ermittelungen gehen
weiter.

A Lörzweiler . (N eu8 Landstraße in Rhein«
Hesse  n .) Ueber die Vorarbeiten znm Ban einer Chaussee
Lörzweiler —Nierstein a. Rh . schweben zurzeit Verhandlungen.
Allgemein zeigt man für das Projekt großes Interesse , dessen
baldige Ausführung allseits begrüßt wird.

A Nicderingelheim . (Brand i n der Ingelheim er
Maschinenfabrik .) In der Niedcringelheimer Ma¬
schinenfabrik entstand in der Nacht ein Brand , der einen er«
heblichen Materialschaden verursachte . Der Betrieb wird ohne
Unterbrechung fortgeführt , da das Felicr durch das Eingreifen
der verschiedenen Wehren auf seinen Herd beschränkt werden
"onnte.

A Nieber ^ NIllbeim (E v in t ( di, t e
SiöccjCU iUMlöbicDcrei Jiuöeu ^iirjcU hier
korlcknnoen statt . Es würben ber̂ nts ver îhie^ene .̂ aabwoster»

Jv a fl b t r r b I e r .)
skanaretchc Nach-

Lokales.
Hochheim am Main , den 1. Februar 1927.

l Silberne Hochzeit . Ende Januar feierten das Fest
der silbernen Hochzeit Herr Aichmoister Wendelin Wil-
helmi und Frau Franziska Eva geb. Blisch in der Aich-
stratze Hierselbst wohnhaft . Wir gratulieren noch nach¬
träglich !

Silberne Hochzeit . Am 2. Februar feiern die Eheleute
Jakob Raas und Frau Anna geb . Hück ihre silberne Hoch¬
zeit . Wir gratulieren!

—r . Theater -Abend . Der hiesige „ Katholische Kirchen¬
chor" veranstaltete am verflossenen Sonntag abend im
Vereinshause eine theatralische Aufführung , bei der das
Legendeuspiel „Eenovefa " in 6 Akten zur Darstellung ge¬
langte . Bei ausverkauftem Hause nahm die Vorstellung
einen schönen und erhebenden Verlauf . Bericht folgt in
nächster Nummer.

—r . Weinbergsarbeiten . Durch die bisherige milde
Witterung konnten die Winterarbeiten in den Weinbergen
einen ungestörten Fortgang nehmen . Es wurde fleißig
gerodet und Dung etngefahren . Für das Beschneiden der
Weinbergen ist es gegenwärtig noch etwas früh . Doch
wenn das milde Wetter anhält , dürste mit dieser Arbeit
auch bald begonnen werden.

—r . Lichtmeß . Am 2. Februar feiert die Kirche das
Fest Mariä Reinigung oder Lichtmeß . Eie erinnert an
diesem Tage die Gläubigen daran , daß Maria und Joseph
in den Tempel nach Jerusalem pilgerten , um das gött¬
liche Kind dem Herrn darzustellen . Christus erscheint hier
d !* das Licht der Welt und Maria ist es , welche ihren
Sohn hingibt . Bei dieser Gelegenheit mußte ein Opfer
daraebracht werden . Maria und Joseph hatten von Gott
dm hohe Würde erhalten , die Erzieher seines Sohnes zu
sein . Troß dieser Auszeichnung bleiben sie demütig ; denn
sie rechnen sich zu den Armen des Volkes und opjern l
junge Tauben . Die Reichen opferten em Lamm und
eine Taube . — Dieses sehr alte Fest heißt Lichtmesie , weil
man ehedem an diesem Tage beim Gottesdienst brennende
Lichter in der Hand hielt und weil an diesem Festtage die
Kerzenwethe stattsindei . Auch nennt der greise Slineon
Christus das „Licht der Welt, " welches^ „>eden Menschen
erleuchtet , der in diese Welt kommt ." t ^ ohaunes -Evange-
lium). Mit Mariä Lichtmeß schließt die Weihnachtszeit,
welche 4« Tage dauert . — Am 3. Februar t,t der Gelacht-
nistag des hl . Bischofs und Märtyrers VlastUS , gestorben
im Jcihre 310 311 Eebciste . An diesem Tage wird der
Blasiussegen von der Kirche ansgeteilt zur Abwendung
von Halsribeln.

Das Wirtschaftsgeld reicht heute nicht hin noch her.
Trotzdem braucht man sich den Genug eines guten Tropfens
nicht zu verfugen . Auch ohne dost man sein 6-eld vergeudet
kann man jeden, auch den kostbarsten Likör kennen lernen
und probieren , wenn man nach alter Sitte seine Schnapse
mit ^ eiches-Es!enzen selbst !)erste !li . biilUtlid )Ü LtWi ’t1»
Ebelliköre , Branntweine und Punschextrakte sind herstell¬
bar . Die Selbstbereitung mit Neichel -Gssenzon ist eine
einfache Sache und man weiß , was man trinkt . Probieren
geht über Studieren . Für gutes Gelingen und stets gleich*
bleibende Güte bürgt der Name Reichel and die allberühmte
Lichthetzmarte . Gri, ältlich in  Drogerien und Apotheken.
Daselbst auch Dr. Neichel's ökezepthüchleln nmloitst öder,
wenn oertzriffen, kostenfrei durch Otto Reichel Berlin SO.
33 , Eisenbahnstr . t.

Was die Biene » loifie«.

Ans der deutschen Vienenzucht kommen jährlich durch¬
schnittlich für 35 Millionen Morl Honig und Wachs. Tnaeg-N
betrug 4. B . die gesamte deutsche Tabakernte in 1024 mit
IM Millionen Mail, die pmißische Knsistrerzengung
3‘2'A Millionen Mnrk und tx-r prenhifche Kokisolzertron nurm Millionen Mark. Viel großer sind aber die mittelbaren
Werte aus der Bienenzucht . Leistet doch die Biene der Land--
lbirtichäst und Gärtnerei nnentgKtlichen Höimcheüdieüfl bei
der Befruchtung vieler unserer Nutzpflanzen . Bros . Dr . Zander
herechnet ben Jahreswerl der hvNlgendeil Nutzpflanzen NNf
030 Atillionen Mark und setzt den Anteil der Bienen be, der
Befruchtung ans zwei Drittel bis drei Fnufiel fest. Die deUifchö
Bjcncnzncht ist a !sv nicht eine nutzlose Spielerei , sondern >ir
bedeutet für die Volkswirtschaft einen sehr beachtlichen ihelv«
sifeilüijf, bei es veidicul , pfttgllch behandelt zu >verden.

+

# Wettervoraussage für Mittwoch , den S. Februar:
Meist Dcbcfft, bei wenig ^ mfcraiur, ,,e„c-,.we.,e
leichte Niederschläge.

chr Answilchfe des ReklchltelvösMch?iii lötzwr Ai ! UHÖ
wicbcrtzvlt Nachaynrustgen vcm Neichsbartliwierl ( sagen ",uu«
Pluten ) zu îo^amezivecken kttOtbttt. Ö(!I 1)01^
hanbcueu Adweichungeu zeigen diese Btitlen , desnndcrS wenn
j!e zusanimenge â ^ ek stich, ilüi bfilt
Maten , sa dus; cs in einer Meitze von Fällen bereits
krugern gelungen ist, ste Ztt zg
erscheint ungedruchl, das Pudlikrlrn , insdcjandere die gcN'erd-
lichen dreist stinzncheistu , !>list ttael) ^ 8I!Ü, iluM

B ., die ANfcrtignng und Berdr - "rrng van Wnren-
enivkeblnnoslarteii . NnkiiiidiatiNaett oh er aweröll st



oder Abbildungen/ welche iu der Form oder Verzierung dem
Papiergelde ähnlich sind, strafbar ist. Das Reichsbanidirek.
torium warnt daher vor Anfertigung, Verbreitung und gleich¬
zeitig auch, vor Annahme derartiger Blüten.

# Aufschriften auf Berliner Briessendungen . Briefsendun¬
gen nach Berlin , die in der Aufschrift die Angabe des Zustell¬
postamtes tragen , werden schon während der Fahrt m den
Bahnposten einzelner Nachtzüge nach den Berliner Zustell,
äi '.itern verteilt iiud diesen von den Bahnhöfen aus unmittel¬
bar zugeführt . Hierdurch wird erreicht , daß diese Sendungen
iu eine frühere Bestellung kommen, was für die Empfänger
von wesentlichem Vorteil ' ist. Diese Sondcrbehandlung kann
auf Briefsendungen , die in der Aufschrift die Angabe deS Zn-
ftcllantlc # nicht tragen , ans betriebstechnischen Gründen nicht
cu'lsaedehn werden . Diese Sendungen müssen daher nach wie
vor dem Briefpostamt (Berlin 0 2) zngefuhrt und dort be-
arbeitec werden . Sie erleiden dadurch gegenüber den nur
Zustcllamtsaugaben versehenen Sendungen eme Verzögerung
in der Zustellung . Auch sonst werden die letzteren allgemein
mit Vorzug behandelt . Es liegt mithin in der Hand der Ab¬
sender, durch Angabe des Zustellpostamts in der Aufschrift der
nach Berlin gerichteten Briessendungen zur Beschleunigung in
rer iieberkunft selbst beizutragen.

22  837 Hektar oder 1,5 ' Proz . uud vei Wintergerste 369 Hc ^ ar
oder 0,3 Prozent mehr , bei Winterroggen dagegen 33 081 Hek¬
tar oder 0,9 Proz . und bei Winterraps 444 -Hektar oder 2,j
P rozent weniger bestellt. Hiernach ist der gesäurte Anbau von
Wintergetreide ein wenig zuruckgegangen. Von ansfchlagg -bcn-
dcr Bedeutung für diese Tatsache ist die Einschränkung oe-.

' Winterrogaenbaues . Demgegenüber fallt die der inngsten P .o-
paqanda für Weizcnbau entsprechende Zunahme der Wmter-
cheizenslächen nicht in gleicher Weise ins Gewicht.

Smßes und Heiteres.
Boskurt und sein Wolf.

so erzählt die türkische Ueberlieferuug , dieÄ !s klUÜ , | V V*'()V*VV* V»v ***" •\J~>~ . w . .
nomadisierenden türkischen Stämme sich ntt .Kgula,us verirrt
hatten und dem Hungertode nahe waren , erretwte sie der
tapfere und starke Bergschmied Boskurt , der lprch' « den Bergen
mit seinem zahmen Lieblingswolf lebte. Dre ueuc >l Br,e -
marken , die in einer Auflage von 112 Millionen Stuck sur
Rechnung der Türkei in England gedruckt werden , zeigen den
sagenhaften Schmied , wie er, nur mit einem Lenden ,chnrz
kleidet, den schweren Schmiedehammer in der Faust , den
hünenhaften Leib an den A-nboß lehnt wahrend ,- m treuer
Walk ilim m Füßen kauert . Die Marken wurden nach dem
Originalentwurf von Samt Bey , einem der besten Maler der
netten Türkei , angeferligt.

Wo Henry Fords Geheimnisse lauern.
Das 'Geschäftsprinzip Henry Fords kennt keine Geheim-

niste Ohne jedwede Furcht unlauteren Wettbewerbs zeigt
Henry Ford jedem, den es interessiert , mit einer erstaunlichen
Offenheit seine Fabriken , die Wiege des jetzt in der ganzen
Welt bekannten lausenden Arbeitsbandsystcms . Aber fern
von dem nervösen Getriebe der Riesenfabriken hat sich dieser
unvergleichliche Amerikaner einen Ort seiner Geheimnisse ge-

wo er ulit Gedanken und Plänen und Maschinen

Der badische Staatspräsident Köhler,
»er vom Zentrum als Reichsfinanzminister für das neue
liabiuett vorgeschlagen und vom Reichspräsidenten bestätigt

wurde. ■—

Volkswirischsst.
Kündigung des Lohntariss in der Metallindustrie für

Frankfurta. M.
^er Deutsche Metallarbeiterverband und der Christliche

Mc .attarbeitcrverband haben für Frankfurt den Lohntarif sur
die Metallindustrie zunr 31. Januar gekündigt und neue Loyn-
forderungen cingcreicht . Es wird eine Erhöhung von rund
IN Pfg . ' in alle» Gruppen verlangt . Gleichzeitig wird eine
Aendernng der bisherigen Staffel in den Altersklassen bei allnr
Arbeiterkategorien gefordert. Die bisherigen Lohne betrugen
ln der Spitze 72 Pfg ., gefordert sind 82 Pfg. Auf dieser Grund¬
ig« sollen auch jetzt die Akkordsätze berechnet werden, d,e bis¬
her auf der Akkordbasis oa» 70 Pfg . berechnet wurden.

spielt . Hinter einem rafcnnmfäumten Teich in Dearborn liegt
ein breites weißes Betongebäude . Man kommt zunächst m
einen riesigen Saal von ungefähr 150 Quadratmetern , der
durch keine Mauer durchbrochen wird . Hier arbeiten die
treuesten Mitarbeiter Fords , die Männer der Automobil-
wissenfchaft. Auf dem spiegelglatten Parkettboden , den un¬
unterbrochen drei Neger sauber fegen und bürsten , stehen Ma-
schinen und Werkzeuge für Versuche, Bücherkasten , Zeichen-
und Schreibtische . In einem Winkel brummt eine moderne
Rotationspresse , auf der die beiden Wochenblätter , dm Ford
herausaibt , gedruckt werden . Alles ist glänzend neu und fast
übertrieben rein . Lust und Sonnenlicht durchfluten den
Raum . Hier grübeltFord über seine technischenGehennmsse , hier
arbeitet er und träumt von einem „Supeautomobil , zu dem
er seinen Lincoln machen will . Hier ist er kein industrieller
mit Geld - und Handelssorgen , sondern ein Idealist , ein Dich¬
ter mtb Philosoph , der nur in Zylinder und arithmetischen
Reihen denkt und spricht.

'Hmtlißic'üflnniitniiKtiUMpn ötr Stobt Awim.

Der Anbau von Wintergctreide in Preußen.
-Ir,-,.,,»,',» sich iin Peraielch mit der im Jahre

Betrifft: Versteigerung von3 Alleebäumen.
Am Mittwoch , den ’2. Februar ds . Jrs . vorm . 11 Uhr

werden am Weiher -Sportplatz drei abgestorbene Allee-
bäume an Ori und Stelle gegen Überlassung des Holzes
versteigert.

Hochheimö. M.. den 27. Januar 1927,
Der Magistrat . Arzbacher.

Auszug aus dem Gesetz über die Barablösung der Anleihe»
tleinbeträae vom 4. Dezember 1926 8 39, 4tt, 41.

8 39.
Deutsche Neichsaiigeyärige. die im vnland wohnen und

bedürftig sind, oder im Kalenderjahre 1926 , ein Einkom¬
men van nicht mehr als 1500 Reichsmark haben, erhalten

AMi».MeNerMmii

aus Antrag für ihre Altbesitzanleihen des Reichs tffl ®
famtnennbetrage von weniger als 1.000 .— Mk . eine
ablöfung , sofern sie nicht Rechte der AnleihealtbeM
(88 8 bis ll des Gesetzes ) für weitere Markanleihen gelte
machen oder zuerkannt erhalten haben , deren Nennbett
zusammen mit dem ihrer bar abzulöfenden MarkanlE
1.000 .— Mk . erreicht oder überschreitet . ____ _

Die Ablösungssumme beträgt 15 Reichsmark für >
100 .— Mk . Nennbetrag der barabzulöfenden MarkanleM
wenn der Anleihegläubiger bedürftig (8 19 des Gesetze,
ist ; sie betrögt 8 Reichsmark für je 100 .— Mk . RennbetrK
wenn der Anleihegläubiger im Kalenderjahre 1926 **
Einkommen van nicht mehr als 1500 Reichsmark hat m
nicht bedürftig - ist . ■

Anleiheablösungsfckiuld und Auslosungsrechte über,
12,50 .— Mk . Reichsmark , die der Anleihegläubiger bere>
als Anleih ealtbesitzer erhalten hat . stehen AltbesitzanleG
des Reichs im Nennbeträge von 500 .— Mk . gleich.

Aus bar abgelösten Markanleihen des Reichs steh'
dem Anleihegläubiger weitere Rechte nicht zu.

8 10 . ■
Der Antrag auf Barablösung kann nur in der oft

vom 1. Februar bis zum 31 . März 1927 gestellt werde« .
Antragberechtigt ist der Gläubiger , der bar abzulost ^ »» «

den Markanleihen.
Der Antrag ist an die Anleihealtbesitzstelle bei vc -

Finanzamt zu richten , das für die Einkommensbesteuerm ^
des Anleihegläubigers zuständig ist . Hat der Anlest ^
gläubiger seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Auftl>
halt im Saargebiete . so ist der Deutsche FinanzkonnnN
für das Berforgungswefen im Saargebiete die zustänm
Anleihealtbesitzstelle . , hgele4i i i t

Der Anleihegläubiger hat in dem Antrag seine Stad
angehörigkeit , seinen Wohnort , den Nennbetrag und ‘ -
Beziehung der Markanleihen , deren Barablösung beantr « °
wird , sowie die Höhe und die Quellen seines Einkomnm ^
im Kalenderjahr 1926 anzugeben . Soweit die Einküii -
den Betrag von 800 Reichsmark übersteigen und e> Polize
Barablöjunz von 15 Reichsmark für je l00 Mk . Nenn » lassen
trag der Markanleihen beantragt wird , ist zu begründ Nächst
weshalb einzelne Teile des Einkommens außer Absatz ! nalpol

- bleiben haben (8 19 Abs . 2 des Gesetzes ) . Der Antr«
steiler hat ferner zu erklären , ob und gegebenfalls ° Antra
welcher Stelle er für Markanleihen des Reichs Rechte « Noggr
Anleihealtbesttzer geltend gemacht hat und ob ihm Sch»! >ie a
buchforderungen von Markanleihen des Reichs oder ' Mona
Reichsschuldbuch eingetragene Auslosungsrechte zusteN

Der Antrag ist auf amtlichem Vordruck zu ste» Gcrüc
Dem Antrag sind die Beweisurkunden beizufuM Straß

Sobald die Barablösung von Schuldurkunden beantr « beschl,
wird , sind diese der Anleiheallbesitzstelle gleichzeitig « Gene,
dem Antrag vorzulegeu . Die Anleihealtbesitzstelle stein?
die Schuldurkunden ab und gibt sie dem Anleihegläubu
zurück. Frag«

Sind angemeldete (88 b TT- der Ersten Verordnung veran
Durchführung des Gesetzes ) Schuldurkunden von Mais habe»
leihen des Reichs , im Eefamtnennbetrage von wen » Beteil
als 500 Mk . in dem Verfahren für die Oiewährung j »nthal
Auslosungsrechten durch eine Vestheinignng als AlM
anleihen anerkannt , so tritt die Bescheinigung an '
Stelle der Schuldurkunden.

Wird veröffentlicht: ~ ]
Hochheim a . M . den 3l - Januar 1927 . Den !!

Der Magistrat : ArzbächH Ostfcj
_ —- - -- - "j sprech

Rach Mitteilung der Polizeibehörde in Erbcnyei- F-st»
daselbst wkaul - and Klauenseuche festgesteNt . Die A yaltei
badenerstratze ab Vahithosstratze . die Bahnhossstratze ttgun
Bierstädterstratze sind als Sperrbezirk und der übrige » >
als Beobachtungsgobiet erklärt . ;

Hochheima. M.. den 28. Januar 1927. |
Die Polizeiverwaltung : Arzbach »'

-Fcstu
Vllllkt

Unser Mitglied Johann
Christoph Petri ) ist gestorben.
Böerdigung Millwoch 12 Uhr.
Vollzählige Beteiliguug der
Mitglieder ist Ehrensache.

Der Vorstand.

Tod ^ s - Anzaig^
Gott dem Allmächtisen hat es gefallen . Sonnt ;!}* Nacht 11 30

Uhr meinen innigstgeliebten ivoim, unseren herzenzguten »*5rucier,
Nellen , meinen lieben Bräutigam Herrn

Mdlakrer-Bttein 1

Johann Petry
nach kurzem schweren UiOen , wohlversehen mir den hl. SU ibesu-
kramenten , im Aller von 30 . Jahren zu sich in die Ewigkeit abzuruten.

Die tiell »auernden Hinterbliebenen

Johann Petry 1 . Jakob Petry
Mmgrete Peiry, Josef Scfiollmayeru.hraii
Katharina geh . Petry , Maria Mages , Braut

Hochheini am Main , den 31 . Januar 1927.

Die Beerdigung lindst am Mittwoch um 12  Uhr vom Sterbehause
Delkenlieimerstr. .19 aus statt. Erstes bcrienamt vmww lJhr-

RNttwoch. den± Februar
1927 abends 8 Uhr

Versammlung
der Mitglieder des Radfahrer-
Pereins IM bei Mitglied
PH . Schreiber . Unizuhlreiches
Elsllieiiieii wird gebeten.

Der Vorstand.

Am 29. oder 90. Jan , 1927  sind

2 Catcrnen
in der VnrgeWraste ast-
yni'den gelamine». Die
Person ist ermittelt und
wird gebeten , viefelben
an Ort und Stelle zu
slllllffeii. ntiPfrnf, Ttrns-
an ^ cißc erfolgt.

d
v 'stbui,insbe

Oe sch äfts - Empfehlun j ^
lUNiiiiMmuHnmmum

G Mache hierdurch die verehrte Kinwol ' ^.
schalt von liochheim, sowie meine'v', -x„l
NgchbarschaU , Freunde und Bekfjjftsjem
darauf aufmerksam , daß ich ab DlSt1 §' Üilagden1. Februar 1827  me
Bäckerei
dos Herrn Ebeling,
käurtlch übernommen habe, bis wird ^
Hestreben sein , meine Kundschaft durcht
Ware und reelle BedienunR nach allen 5
hin zufrieden xustellen. . |
H n c h a c h tungsvoll;
Heinrich Köhler und Frau-

die;
Votscbtti
einlx-
flerät
SUiul

MvmctziiiiM der Trau

Art |
stell»
darf
noch
ser»
€ >iiuunlei
<«cfrAust
'eiuüf

Es ist jedem Mädchen und jeder Nnu emögllcht, iören ff}
. . .. . t .4. . . . .. iin frlfri » ah  liimlicii . iubcm Ttc non » . . .l

Kirchliche naennemen.
KütljölilAk Attködikiisti

Mtm m -- J «" .mr ' w-r . MarM Ltch. in.-b.
5V 1.-, 1.,U a Uhr hl Mesl >- sür die Pforrnemeinde 9  tlbr

01. Ai»l zu Kören Der Mn wwm,!>o,,es- 2)11,1,1 iU,,s'

Man bittet Manurlrrtpte &0Vr~ nur «inteitia

zu bescbtelben.

lici >, . Ich » ,etr,lg und srilch z » .» » che » , lade » , li .- » acl>
bntiöhrton Anll-llniigen Dom üenjlers,Her DetaniitcnS{
tetin bet Tinru Menziler . Schute . liVli » ihre UvuNM

tiiQrtjen: Doia leiiülcr , Mlpeischniling m d m \ hji
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